
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 21

Artikel: Die Alpfahrt einer Radfahrerpatrouille über zwei Pässe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-640688

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-640688
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Eine schweizerische Radfahrerpatrouille
hatte eine prächtige Leistung vollbracht: In
36stündiger Fahrt bewältigte sie die bisher
noch nie mit dem Had überquerte Gemmi und
anschliessend den Grimselpass. Die durch-
fahrene Strecke misst 320 km, der höchster-
reichte Punkt 2329 m. Das Unternehmen er-
brachte den Beweis der Passierbarkeit des

Gemmipasses für eine gut trainierte Rad-

fahrerpatrouille. Die militärsportliche Lei.

stung ist um so beachtenswerter, als sich dar-

unter kein einziger Berufsfahrer befand. Sie

zeigt, wie weit man es mit einer gutgeführten
Truppe bringen kann. Bei der Ankunft waren
die fünfzehn Mann wohlauf und sie gingen

nicht zur Ruhe, ohne vorher ein Lied gesun-

gen zu haben.

iilw
îiiim Pässe

2 Der zweite Halt zwischen

Frutigen und Kandersteg. Der
Patrouillenführer orientiert
seine Soldaten an Hand der
Karte. Es wurde ein Stunden-
mittel von 31,7 Kilometer

gefahren

3Mittagsverpfiegung. Zuerst
werden die erhitzten Körper
gepflegt, trockeneWäsche an-
oezoqen und dann schmeckt

4 Die Patrouille in der letz-
ten Steigung vor dem Tau-
bensee. Oberhalb Kander-
sieg hörte die Strasse auf.
Mit dem 60-kg-„ Goppel "
ging es durch den Schnee
aufwärts. 22 grössere und
kleinere Schneefelder muss-
ten bis zur Gemmipasshöhe
2329 m ü.M. passiert werden

J Beim Taubensee auf der
Gemmi. Knietief sanken die
Soldaten in den zum Teil
wieder weichen Schnee ein

t Der Abstieg bei der be-
rühmten Gemmiwand ge-
schah bei Nacht. Eine wag-
halsige Sache, denn die Keh-
ren des in den Fels geschla-
genen Weges sind so eng,
dass die Räder zeitweise ge-

tragen werden mussten

7 In Leuk gab es eine heisse
Suppe. Dank der Disziplin
und Aufmerksamkeit der
Mannschaft war beim Über-
gang über die Gemmi nicht
der geringste Unfall an Mann

oder Rad geschehen

8 Um zwei Uhr morgens
passierte die Patrouille Brig.
Durchs Goms bis Gletsch war
dieser Gruppe kein einziger
Mensch begegnet. Der Pa-
trouillenfijhrer notierte kla-
res Wetter bnd kleine Kämpfe

gegen Schlafgelüste

1 Morgens um neun Uhr

fuhr die aus fünfzehn Mann

bestehende Patrouille in Bern

weg. Das Militärrad wiegt

samt Packung 60 Kilogramm,

dazu kommt der Karabiner

nebst 48 Schuss scharfer Mu-

nition auf den Mann. — Der

Aufstieg nach Kanderseg

weist eine ziemliche Steigung

auf. Zwecks Konservierung

der Kräfte für die kommende

Bergstrecke wurde dieseran-

steigende Teil zu Fuss zu

rückgelegt. Im Hintergrund

die Vivistöcke

9 Beim Aufstieg zur Grim-
«I verschlechterte sich das
Wettervon neuem zusehends.
tnee und Nebeltreiben
"rz vor der Grimselpass-

nohe2176m ü.M. DieSchnee-
wende beidseitig der Strasse
waren zum Teil noch über

er Meter hoch. Eben hatten
enstautos die Strassen pas-ert und so wurde der Pass-

bergang für die Patrouille
wesentlich erleichtert

Bildbericht von G. Tièche, Ölten

Zensur-Nummern
N/P von 1183-1211

Lins scdwàerisoks Rsdkskrerpàuà
dutts sins pesektiZe OsistunZ vollbrsckt: l„
36sMnZigsr Lsdrt bsvâlUZìs sis dis bisksr
nosk nis mit âsm Rsci üksrczusrts Osmmi und
ànsckiissssnÂ âsn Qrimsslpsss. Ois durck-
kskrsns Strecke misst 320 km, der köckster-
reicdts Punkt 2329 m. Oss Oritsrnekmen er-
brsckte âsn Osvsis der psssisrdsrksii des

(Zsmmipssses kür sins Zut ìràisrts KM.
kskrsrpàtrouille. Ois militsrsportlicke bej.

stung ist um so bsscktsnswsrtsr, sis sick à-
unter kein sinzüZsr Oerukskskrsr bsksnd. Lie

^sigt, ^vis vnsit mun ss mit sinsr Zutzektikà
?rux>x>s brinZsn ksnu. Lei der àkunkt wnren
die künkzlskm IVlsnn v/odlsuk und sie Zingeri

nicdt 2ur Rüde. otms vorder sin Oisd Zesun-

Zsn l-u duksu.

«bei'

MM p/i-ixt'

z ver -weite i-iait -wiscksn
frutigen und Kanderstsg. Oer
l-otrouiiienfükrsr orientiert
^ne Zoidaten an i-iand der
<orie. bs wurde sin Ztunden-

Ms! von 31,7 Kilometer
getakren

Zl/iilogsvsrpsiegung. Zuerst
verlien die erkit-ten Körper
gepflegt, trockens>Väscks an-
-erooen und dann sckmsckt

j Die Patrouille in der ist--
ten Zteigung vor dem Pau-
bensee. Oberkaib Kancisr-
steg körte die Strasse auf.
W dem 6ü-kg-,, Söppsi "
zing es durck den Zcknss
eutvorts. 22 grössere und
ideinere Sckneetelder muss-
!en bis lur (zemmipassbobe
ZMmü.tVt. passiert werden

5 keim laubensss auf 6er
Lemmi. Knietief sanken die
Zoidaten in 6en -um peil
wieder weicben Zcknes sin

t Oer àtieg bei 6er be-
rükmten Lemmiwond gs-
sckak bei blockt, pine vag-
kaliige Zocke, 6enn 6ie Ksb-
ren des in 6en pels gssckio-
genen V2eges sin6 so eng,
liess à kälter -sitweiss gs-

trogen werden mussten

7 in teuic gab ss sine beisss
Zuppe. Dank 6er Ois-ipiin
und Aufmerksamkeit 6sr
^onnzclioff von beim Oben-
gong über 6ie Semmi nickt
<tergeringste idnfai! an lviann

ober kad gescksksn

i bm -wei Okr morgens
passierte die patroutiie krig.
Duncliz Lomz bis (zlàcli von
dieser (Zrupps kein sinniger
ànsck begegnet. Oer pa-
trouiiienfgkrsr notierte kia-
^65Zeiten vnc! Kleine Kampfe

gegen 8cb!czfgeIÜ3fs

î lviorgens um neun tiiir

svkr 6ie aus fünt-ekn ktann

bsstsbsncls k'atnouilis in öei'ii

weg. Oas t/iiitärrad wieg«

samt Packung 63 Kilogramm,

do-u kommt 6er Karabiner

nebst 4S5ckuss sckarferw-
nition auf 6sn btann. -- uen

Aufstieg nocb Kanclenseg

vsizt eins lismlicks 8teigung

auf. Zwecks Konservierung

6sr Kräfte wr die K°mmen-I-

ösrgstrscke wurde disssran-

steigende psii reu kuss te

rückgeiegt. im klinterzrunb

die Vivistöcks

5 keim ^ufztieg ^un Lnim-
«ei versckiecktsrte sick das
^ettervon neuem scusekends.
^cknee und blebeitreibsn

"n? vor der Lrimssipass-
>'°>>°2176mü.fvt.0ie5cknee-
»°nde beidseitig der Ztrasss
^°nen psii nock über

erlöster kock. pben kattsn
snstoutos die Ztrasssn pas-lent und so wurde der pass-

denzang sur die Patrouille
»esentiick erieicktsrt

°^^!-k,v->o cZ.1-ièct>«. Oi,°o

7-nsvr-btummern
ki/k von NSZ-1211


	Die Alpfahrt einer Radfahrerpatrouille über zwei Pässe

